
Sammlungen, in den Kantons- un Universitätsbibliotheken Nur reiburg
UJe kann noch eıne Bıbliıothek ursprünglichen vVvorweise mıit ArTI-
stoteles-Handschriften, ZUT Büchersammlung ean Joly' gehoren
(Cod 14, Z 39, 4 / 4 / 43, 5 / 61, 7 / 7 J 7 / 99, 1832, 137). eın xemplar
(Cod 26) ZUT ammlung Friedrich’s Vo Amberg Dreli Exemplare sInd ohne
Besitzvermerk (Cod 7 O1l. 19) In Anbetracht der In der Universitätsbiblio-
thek Base!| erhaltenen 82 Arıstotelica des ehemalıgen Dominikanerklosters
un der Codices der Kartause Klein-Basel, ist dıe rag onl berechtigt,

AQUuUsSs dem doch hbedeutenden Basler Barfüßerkloster MNUur gerade zwel,
beziehungswelse dreıi Handschriften auf UuNs gekommen sınd Mıiıt dem Hın-
WEeIS auf diıe eher Dastorale un volkseelsorgerliche Ausrichtung der Franzıs-
aner kannn eıne befriedigende ntwort gegeben werden. EbensowenItg
ırd die TJatsache der Auflosung des Konventes und seIıner Bıblıothek In der
Reformation als run angefü werden konnen en den beıiıden Ban-
den In der Universitätsbibliothe ase| (F |l, 2 und V / 70) eiınde sıch eın
weliıterer In der Zentralbibliothe Zurich Car. 29) Der etzte uardıan VOTI

asel, Konrad ellican (1 556 In Zurich) hat den ext eigenhäandıg geschrie-
bhen Der eX dürfte UrG seınen etzten beglaubiıgten Besitzer onNnannes
VManz (T 518 In Zurich) nach Zurich gekommen seımin. DIie Burgerbibliothek
ern hesitzt MMUT gerade eınen eX franzıskanıscher Provenilenz un
nıIC eiınmal Qus dem dortigen Barfüßerkloster. rag den Vermerk FXx
francıscanıs carnutensIiıbus Orleans Fıne einzIge Handschrift fındet sıch
In der Zentralbibliothe L uzern aQus dem Franzıskanerkloster In der Au n K
ZETT) (KB Pp 194,4°) Fhenftfalls MUurTrT eın eX hletet dıe Zentralbıibliothe SO-
othurn ( 332):; der wahrscheinlic aQuUs dem Franzıskanerkloster Solothurn
stammıt, Was allerdiıngs aQus der Beschreibung der Handschrift nıcht eindeu-
tIg hervorgent nter den 470 Handschriften SINd SOoMmIt Codices Iranzıska-
nıscher Herkunft iıdentifizieren. Sie enthalten naturlıch VOT allem KOom-
mentare Vorn/n Theologen un Phiılosophen aQuUs dem en NTONIUS And-
I5636. Augustinus de Frerrara, FrancIsCcus de Mayronıis, onNnannes de onte,
oNnannes uns Scotus und ndere) omplette lateiınısche Abschriften VOT)

erken des Arıstoteles sIınd aallı eıner usnanme (Freiburg Ue., Cod 9 J
rer de Causis) nıcht vorhanden

Otho Raymann OFMConv

Rudolf Gam»per, Gaby noch-Mund, Marlıs Stahlı Katalog der mittelalterli-
chen Handschriften der Ministerialbibliothe cha  ausen Dietikon-Zurich,
Urs Graf Verlag GmbH, 1994, 507 SI HS Ind.

Der In eıner einmalıgen Auflage VvVon 440 Exemplaren ersc  jenene Katalog,
unterstutzt VOo Schweizerischen Nationalfonds, VOoT/ der cha  ausen
und dem Mınısterium der Evangelisch-reformierten Kırche des Kantons
cha  ausen, tragt dıe Ergebnisse mehrJjähriger rbDeımıten uber die Hand-

262



SCHNrıtlten der cha  auser Kloster Zu ufgrun subtiler Forschun-
gen konnten teılweıse dıe nıcht mehr als COTDOTA existierenden KlosterbIi-
Hliotheken der Munot rekonstrulert werden (13 49) WIe Rudolf (jam-
DET umtfassenden Einleitung arlegt Der VOon Bearbeiıterkolle-
gIum erstellte Katalog uber die SEeIT 780 der Mınisterlalbibliothe chaff-
hnhausen ve  I  n Handschritften des Mıttelalters Hıetet eINe DIS IMn letzte
Detaıl ausgeführte Beschreibung des wertvollen Materilals (73 272} Zu Ve6GT-
danken ıST der Katalogisierung die Wiederentdeckung der cha  auser
Franzıskanerbibliothek (45 47) die Hısher als verloren galt («Von der Bıblio-
thek ıST uberhaupt nıchts mehr vorhanden» Vg! damalıgen Wissensstand Vo 1978
Heı der elvella Sacra V/1 242) S andelt sıch GIMe fur Konventualenklö-
stier ypische Kettenbibliothek UÜberliefert SInNd ne Handschriften auch
SEeCNs Inkunabeln (Bernardus armensiIs Causu ong! DE QUINGUE Iıhbros decreta-
lıum Straßburg 1484 Bonaventura puscula Koln 143 Bonaventura Commentarıi-

secundum Iıobhrum sententiarum elr! OoOmbardı Venedig VL Nıcolaus de Lyra
OS!la D' accab et D OV tes Venedig 1431 erhalten!|]
Paulus Florentinus Tlabula Ooptiıma Hreviarıo decretorum L eıden 14834/Johanne
as Nivicellensis Concordantiae bıbliorum ei Canonum Koln 1482 Rodericus de
rvealo peculum humanae Vıtlae Das Repertoire der Handschriftften
Universitatsschriften un Hılfsmuttel Ttur die Homliletik sIınd ypiısch fur eINe
Franziıskanerbibliothek Die Autoren dQUuUs dem Franzıskusorden herrschen
VOT Bonaventura Gualterus de Brugıis Berthold VO Regensburg, Johannes
eckham Auch Autoren anderer en sınd WIe der Zisterzienser
ernnar: Clairvaux Augustinerchorherr Rıcharada StT Vıktor Dominiıkaner
Wılhelm Itona Hınzu omm eINe alphabetisc geordnete Zıiıtatensamm-
lung dQUuUs Ambrosius ugustin Hlıeronymus onNnannes Chrysostomus L e0O

Großen asslıodor Gregor Großen sıdor Sevilla un ernnar
Claiırvaux Von großer wissenschaftlicher Bedeutung IST eINne allerdings
vollstaändıge SCHr! der lateınıschen Talmudubersetzung dus dem
Jahrhundert neben der vollständigen Pariıser SCNrI der CINZIYE bekannte
Textzeuge des lateınıschen Talmud achdem 247 Talmudhandschriften
stematısch zersiort worden UÜberliefert IST zudenm eI7T1e medizinısche
Handschrift rhalten IST auch das Jahrzeitbuc der Franzıskaner Ungewiß
IST ingegen die Provenlenz der vorgefundenen Tranzıskanıschen Lektionarıi-

Ihr Zuoradnung, entweder Franzıskanerkloster cha  ausen oder KIaTıS-
senkloster aradıes kann NIC mehr vollzogen werden ES estenen keine
Indizien aTur, dafßs eIe der Handschriften cha  auser Franziıskanerklo-
ster hergestellt wurde Fbenso ıst dort eıne Hedeutende Abschreibetätigkeit
erkennbar. Demnach uUSsSSsern\ dıe CNrıtten un Bucher VOTI wandernden
Mınderbrüdern mitgebracht worden SIN Offenbar SInd nach der eformati-

die SEIT der zweıten a des Jahrhunderts auf Papier geschriebenen
chrıtten, WIe SIE Del den gut uberlieferten un Intaktiten Franzıskanerbiblio-
theken reiburg UJe und | uzern die Hauptmasse ausmachen, Del der
ernahme VOo'T Pergamenthandschriften und Drucken den Besitztum des
Staates unbeachtet geblieben un er Verloren Antfangs
Jahrhundert die Franzıskanerbibliothek für kurze Z/eıt Erweiterungen
Uund Neuerungen dank der Forderung Urc den Provıinzılal der oberdeut-
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sSschen Mınoritenprovinz, Konrad Vo Bondorf Sie WaTrT V ES Gelehrtenbiblio-
thek auch den L alen zuganglıch un kam dem Bıldungsinteresse der Bur-
gerscha In cha  ausen Vlıt der Aufhebung des Klosters In den
Jahren 528 un 529 ZOU fast gleichzeıtig dıe Auflösung der Bıbliıothek
ter eıls tragıschen mstanden eiınher. DITZ MNMUu der Franzıskanerbıibliothek
zugeordneten chrıften, WIEe sSIEe oben genannt sSInd, werden Im zwelıten un
umtftassenderen Teıl Katalog. Die miıttelalterlichen Handschriften der Mıinı-
STerıla  ıothe cha  ausen 73-272) eingehen Heschrieben [Dire Regı-
sSfter der Verfasser, amen, Orte un Sachen 273-283 un das alphabetisch
geordnete Inıtienregister 285-295), SOWIEe die Sıgnaturenkonkordanz 299 -
301) erleichtern nach der erfolgten ekture der hıstorıschen Abrılfe der eIN-
zeinen Klosterbibliotheken, Insbesondere derjenıgen der Franzıiıskaner, die
Zugange zZzu kriıtischen Apparat un dessen Auswertungen. Ausgewahlte
lustrationen tragen ZUr Veranschaulichung der einstigen cha  auser Fran-
zıskanerbibliothek Hei Abb 45 Stigmatisation des Franz VonN SSISI, ben
Inıtiale mMit dem Bıld des Gekreuzigten zwischen den Flugeln des Seraphs,

gerahmte Textillustrationen, Franz mit den undmalen Mın 7107,
299v, etztes Viertel des Jahrhunderts); Abb 46 Kettenband, dem
dıe Vorderdeckel befestigt ıst Mın 14, Einband des Jahrhun-
S); Abb Handzeichnung der Mın IIZ: 20r, Jahrhundgert. DIie
redaktionell vortrefftlich gestaltete Katalogsausgabe Hıldet heute eınen
Verzichtbaren Beltrag ZUT Erforschung der Franzıskanerbibliotheken In der
Schweiz

Christian Schweizer

0OSsSe Grünentfelder. Die Orgeln Im Kanton ZUg. ZUG, Balmer Verlag, 994
(Kunstgeschichte un Archaologıe IM Kanton Zug Hrg. Amt fuür Denk-
malpflege un Archaologıe des Kantons ZUG); 104 SI HE: Ind.

DIie seltens des Verfassers lancıerte Publikation Ist eın JTeılergebnis des DTO-
jektierten un MUur teiılweise realısıerten er noch In der Realisierungs-
ohase stehenden Pfeifenorgeln-Inventars der Schweiz 0oSsSe Grünenfelder,
Inventarıiısator beım Amıt Ttur Denkmalpflege un Archäologie des Kantons
Zug, des Orgelspiels noch) nıcht machtig, besorgte en muit dem In
Tägerig ansalsıgen Orgelbauer und rganist eınrıc eler diıe staatlıch
finanzierte Erfassung VOTI b6 Pfeifenorgeln In elf Gemernden des Kantons
Zug DIie roschurte Ausgabe lhedert sıch In Gründsätzliches uber die Orgel
11-14), In die Geschichte der Orgeln Im Kanton ZUg 15-20), die nach nolItI-
Schen Gemeinden un kırchlichen Sprengeln VorgenommMen Auswertung
der bestehenden Orgeln un deren] Geschichte 21-80) un die Auflistung
der Im Kanton Zug tatıgen Orgelbauer 81-87) Diesen apıteln olg als
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